
Das Lächeln des Diktators  – Bachtyar Ali 

 

Der irakstämmige Autor präsentiert eine scharfe Analyse über die Gesellschaften des Mittleren 

Ostens. Er erklärt, woran dieser krankt und welche Schritte nötig wären, um aufzuholen und 

endlich die meist despotischen Führungen abzustreifen.  

 

 

 
 

 

von  

Hans Lenzi  

 

Parallel zu seinen bahnbrechenden Romanen hat Bachtyar Ali seit Jahrzehnten zahlreiche Essays und 

Untersuchungen veröffentlicht. Mit diesem Sammelband ist er als scharf beobachtender, radikaler und 

zum Nachdenken herausfordernder Analytiker zu entdecken. 

Im Zentrum steht die Frage, welche Hindernisse sich im Mittleren Osten und der arabischen Welt der 

Aufklärung und friedlichen Entwicklung entgegenstellen. Ausgehend von den eigenen Erfahrungen und 

vertraut mit den europäischen Denktraditionen, sucht Bachtyar Ali neue Wege zur Erklärung der 

allgegenwärtigen Gewalt und verhängnisvollen Perspektivlosigkeit seiner Region. 

 

Über den Autor 

 

Bachtyar Ali wurde 1966 in Sulaimaniya (Nordirak) geboren. 1983 geriet er durch sein Engagement in 

den Studentenprotesten in Konflikt mit der Diktatur Saddam Husseins. Er brach sein Geologiestudium ab, 

um sich der Poesie zu widmen. Sein erster Gedichtband ‘Sünde und Karneval’ erschien 1992. Sein Werk 

umfasst Romane, Gedichte und Essays. Er lebt seit Mitte der Neunzigerjahre in Deutschland. 2017 wurde 

er mit dem Nelly-Sachs-Preis ausgezeichnet. 
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